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[Alle  Hervorhebungen  in  diesem  Beitrag  vom  Übersetzer  (außer  den
Überschriften).  Man  sollte  hierzulande  Einiges  aus  diesem  Beitrag
beherzigen!  A.  d.  Übers.]

In der ersten Oktoberwoche 2021 versuchten sowohl Indien als auch China
verzweifelt,  die  in  den  chinesischen  Hafenlagern  gestrandeten
australischen  Kohletransporte  zu  kaufen.

Die  Kohletransporte,  die  ursprünglich  nach  China  eingeführt  werden
sollten, blieben im Hafen liegen, nachdem China im vergangenen Jahr die
Einfuhr australischer Kohle verboten hatte.

Trotz dieses Verbots hat China aufgrund der beispiellosen Nachfrage nach
Kohle und Strom im Land nun einige der Lieferungen entladen. Auch die
indische Industrie hat sich beeilt, sich einige dieser gestrandeten
Lieferungen  zu  sichern,  da  in  Indien  eine  schwere  Kohleknappheit
herrscht.

Was lehrt uns also dieser verrückte Ansturm auf die Kohle?

Energie-Nachfrage und Kohle-Verknappung auf beispiellosem Niveau

China leidet seit einem Monat unter schwerem Strommangel, während Indien
kurz davor steht, keine Kohle mehr für seine Kraftwerke zu haben.

China hat bereits seine Industrien in einigen Provinzen aufgefordert,
wegen des Strommangels die Produktion einzustellen, und die Einwohner
gebeten,  so  viel  natürliches  Licht  wie  möglich  zu  nutzen.  Die
Energiekrise in China hat sich inzwischen zu einem globalen Problem für
die Lieferkette entwickelt, da die verarbeitende Industrie des Landes,
die Produkte in die ganze Welt liefert, gestört ist und es Monate dauern
könnte, bis sie sich wieder erholt.

Indiens Kohlekraftwerke hatten letzte Woche nur noch Kohle für vier Tage
in ihren Vorräten, und die Situation wird sich in den kommenden Wochen
noch verschärfen. Ein Minister der Regierung wurde gefragt, ob für die
1,3 Milliarden Einwohner des Landes Stromausfälle zu befürchten seien.

Infolgedessen ist die Nachfrage nach Kohle in Asien so hoch wie nie
zuvor.
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Kohle ist immer noch König

Kohle  ist  immer  noch  der  König  des  Energiesektors.  China,  das
ursprünglich die Einfuhr australischer Kohle verboten hatte, hat sie
jetzt wieder zugelassen. Indische Unternehmen haben rund 2 Millionen
Tonnen gestrandeter australischer Kraftwerkskohle aus den chinesischen
Lagerhäusern aufgekauft.

Ein  Großteil  des  derzeitigen  Energiechaos  in  Asien  hätte  vermieden
werden können, wenn China und Indien ihre heimischen Energieinteressen
gegen die Klimapolitik des Westens geschützt hätten. Beide Länder sind
Teil des Pariser Klimaabkommens und haben einige der weltweit größten
Solarstromprojekte  im  Wert  von  Milliarden  von  Dollar  in  Angriff
genommen.

Anstatt  ihre  wertvollen  Ressourcen  in  erneuerbare  Technologien  zu
investieren, hätten Peking und Neu-Delhi diese Mittel für den Ausbau
ihrer fossilen Brennstoffflotte verwenden können. Schlimmer noch: China
hatte zeitweise Beschränkungen für die Kohlenutzung erlassen, bevor die
schwere  Energiekrise  im  Winter  das  Land  dazu  zwang,  das  Verbot
zurückzunehmen.

In beiden Ländern wird bereits der Großteil des Strombedarfs durch Kohle
gedeckt (über 60 % in China und über 70 % in Indien). Wenn diese beiden
Länder eine Wiederholung des Jahres 2021 vermeiden wollen, müssen sie
auf  die  Vergangenheit  zurückblicken  und  kompromisslos  stark  in  den
Kohlesektor investieren.

Der  Grund  dafür  ist,  dass  sowohl  Solar-  als  auch  Windenergie
unzuverlässige  Energiequellen  sind,  die  teurer  sind  und  keine
überschüssige Elektrizität liefern, wenn sie am meisten gebraucht wird.
Die derzeitigen Backup-Lösungen wie Batteriespeicher sind nicht in der
Lage, den riesigen Strombedarf von Städten oder Industrien zu decken.
Wenn also der Wind nicht mehr weht und die Sonne nicht mehr scheint,
muss das Leben buchstäblich zum Stillstand kommen – mit Auswirkungen auf
das  tägliche  Leben  und  einem  unmittelbaren  Rückschlag  für  die
Wirtschaft.

Worauf warten sie also? Warum müssen sie das Wohlergehen ihrer eigenen
Bürger einem globalen Klimapakt – wie dem Pariser Abkommen – opfern, der
sich  nur  selten  um  den  Zugang  zu  erschwinglicher  Energie  in  armen
Ländern kümmert?

Wenn es einen positiven Aspekt der anhaltenden Energiekrise in Asien
gibt,  dann  diesen:  Das  Jahr  2021  war  eine  gute  Lektion,  wie  man
Energiepolitik nicht gestalten sollte.

Kohle  –  die  erschwinglichste,  reichhaltigste  und  zuverlässigste
Energiequelle – muss im Interesse von 3 Milliarden Menschen in Asien und
der übrigen Welt genutzt werden. Sowohl Indien als auch China haben das
Recht,  sich  von  der  Klimakorrektheit  zu  verabschieden  und  die



Abhängigkeit  von  der  Kohle  zu  erhöhen.
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